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Bild 2: Programm-Oberfläche mit
geöffneter Band-Scope-Anzeige.

Die austral ische Fi rma WiNRADiO ist der Wegbereiter auf
dem Gebiet der PC-Empfänger. Mittlerwei le sind schon d ie
Enkel der ersten Rad ios auf dem Markt. Die Geräte der nun-
mehr d ritten Generation tragen folgerichtig al lesamt Typen-
bezeichnungen, d ie mit G3 beginnen . Die neu erhältl iche
externe Version des G305 komplettiert d ie Model lfami l ie
um eine Version mit riesigem Frequenzbereich

Software Definierter Breitbandempfänger
WiNRADiO G305 als externe Version

SD-Receiver empfängt
von 9 kHz bis 1 ,8 GHz

VON CLEMENS SE IDENBERG
Wie seine nächsten Verwandten
ist er ein Software defin ierter
Empfänger (SDR) . WiNRADiO
zufolge wurde d ieses Prinzip
erstmals in einem kommerzie l l
vertriebenen Breitband-
empfänger fü r den Frequenzbe-
reich bis 1 800 MHz verwi rkl icht.
Im Gegensatz zu den größeren
Brüdern geht er ohne eigenen
Digitalen Signal Prozessor (DSP)
an den Start.

Wiedersehen macht Freude
Lange kann man ja über d ie Vor-

und Nachtei le einer internen, als
PCI-Steckkarte, oder einer exter-
nen, in einem separaten
Gehäuse untergebrachten PC-
Rad io-Version streiten . Das weiß
man auch bei WiNRADiO [1 ]
und bietet einfach beide Ausfüh-
rungen an . Jeder darf so – wen ig-
stens bei d ieser Streitfrage – nach
seiner Façon sel ig werden .
Die bisher noch feh lende ex-
terne Ausgabe des Breitband-
Empfängers G305 sch l ießt eine
noch bestehende Lücke. Sie tut
das trad itionsbewusst mit einem
schon von anderen Fami l ienmit-
gl iedern bekannten Äußeren : E in
sol ide verarbeitetes Metal l-
gehäuse steckt in einer Kunst-
stoffummantelung, d ie Gerät
und Umgebung vor etwaigen
Gebrauchsspuren schützt.
Im Gegensatz zu r unauffäl l igen
Steckkarten lösung braucht d ie
externe Version Kabelverbin-
dungen zum Informations- und
Energieaustausch mit dem Rech-
ner. Zeitgemäß wi rd das bei den
aktuel len WiNRADiOS - neben
der Stromversorgung durch ein
großzügig d imension iertes Netz-
tei l - über d ie USB-Schn ittstel le
real is iert. Als Antennenansch luss

Fü r d ieses Prinzip hat sich d ie Be-
zeichnung „Software Defin iertes
Rad io“ etabl iert, und so trägt
auch der G305e d iesen Namen
[4, 5] . Im Gegensatz zu anderen
Fami l ienmitgl iedern besitzt er je-
doch keinen eigenen DSP zur au-
tonomen Bewältigung der d igi-
talen Signalverarbeitung, sondern
er vertraut ganz und gar auf d ie
Qual ität und Mitarbeit der umge-
benden PC-Hardware. Was letzt-
l ich eine Kosten reduktion bedeu-
tet.

Sogar mit UKW-Rundfunk
Die Fusion aus klassischem
Empfängerbau und aktuel lem
SDR-Konzept deckt den Fre-
quenzbereich von 9 kHz bis 1 800
MHz ab (mit optionalem Down-
converter bis 3500 MHz) . Dar-
unter fäl lt natü rl ich auch der Be-
reich des UKW-Rundfunks; und
wer möchte sich n icht einmal
von der anstrengenden Wel len-
jagd mit ein bisschen Rad iohören
pur erholen . Zum ungestörten
Genuss ist dafü r d ie Betriebsart
„ FM-weit“ mit einer übl ichen
Bandbreite von 230 kHz notwen-
d ig. Nur d ie kann mit einem Soft-
ware-Demodu lator in der vorl ie-
genden Form und einer maxi-
malen Bandbreite von 24 kHz
(bei 48 kHz Abtastfrequenz der

Bild 1: Das Gerät von außen. Foto/Screenshots: Cl. Seidenberg

Bild 3: Der Profi-Demodulator
zeigt die Arbeitsweise eines Qua-
draturmischers.

d ient eine SMA-Buchse. E ine
blaue LED signal is iert du rch Bl ink-
zeichen den Betriebszustand des
Systems. Al les wie gehabt [2 , 3] .

Empfängerarchitektur
Klassischen Prinzip ien folgt
zunächst auch d ie Empfängerar-
ch itektu r: E in Doppel-Superhet
mit einem DDS basierten Oszi l-
lator macht sich an d ie Arbeit,
dessen erste ZF bei 1 09,65 MHz
angesiedelt ist. Die zweite ZF
l iegt dann bei den bekannt n ied-
rigen 12 kHz, um d ie ab-
sch l ießende d igitale Signalverar-
beitung nach Analog-Digital-
Wand lung mittels Soundkarte im
Rechner zu ermögl ichen . Fi lte-
rung und Demodu lation vol l-
ziehen sich folgl ich n icht mehr in
konkreten analogen Baugruppen,
sondern in den Tiefen der ablau-
fenden Programm-Algorithmen .
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Soundkarte) n icht real is iert wer-
den .
Beholfen hat man sich mit einer
zusätzl ichen konventionel len
und vom Herstel ler aktivierbaren
FM-Empfängerschaltung, als Ra-
d io-im-Rad io-Lösung.
So entsteht d ie etwas kuriose Si-
tuation, dass d ie in jedem
Küchenrad io vorhandene Be-
triebsart „ FM weit“ im G305e nur
gegen eine aufpreispfl ichtige
Freischaltung genutzt werden
kann .
Dafü r erfreut das Spektrum-Fen-
ster m it einer Darstel l ung der de-
modu l ierten NF. Software-Rad io-
spezifische Featu res wie d ie kon-
tinu ierl iche Wah l der Fi lterweite
bleiben natü rl ich deaktiviert.
Auch d ie Software bietet Neues
neben Bewährtem.

Software und Bedienung
Altbekannt und so vertraut wie
d ie „Tagesschau“ oder d ie
nächste Strompreiserhöhung
präsentiert sich d ie Programm-
oberfläche. Der treue WiNRA-
DiO-Freund kennt sich sofort
aus; aber auch der Neu l ing findet
sich in ku rzer Zeit ohne monate-
langes Stud ium einer Bed ie-
nungsan leitung zurecht. Ausge-
reift und komplett sind d ie Fre-
quenzeingabemögl ichkeiten und
wichtig fü r einen Breitband-Emp-
fänger auch d ie d iversen - keine
Wünsche offen lassenden - Scan-
Optionen . Die Geschwind igkeit
l iegt maximal bei moderaten 60
Kanälen pro Sekunde. Die
Bandscope-Funktion zeigt d ie
Aktivitäten in einem frei be-
stimmbaren Frequenzinterval l .
Das Hauptprogrammfenster ist
weiterh in in seiner Größe n icht
skal ierbar. Gerade auf Monitoren
mit hoher Auflösung werden
manche der Bed ienungsele-
mente und Beschriftungen zu
winzigen, nu r Mi l l imeter großen
Pixelanhäufungen .
Das einen Frequenzabschn itt
von 24 kHz abbi ldende Echtzeit-
spektrogramm fäl lt ebenfal ls
recht klein aus und erlaubt nur
das Betrachten der jewei l igen Si-
gnale. Es ist n icht interaktiv, er-
mögl icht somit n icht das Ab-
stimmen durch einen Mauskl ick
auf einen der im Spektrogramm
sichtbaren Sender oder d ie grafi-
sche Modifikation einer Fi lter-
du rch lassku rve.
Entsprechende Anpassungen
lassen sich über d iverse kleine
Regler oder eine numerische Ein-
gabe vornehmen . Das ist um-
ständ l icher, aber mögl icherweise
ein Garant fü r d ie große Stabi l ität
des Programms, d ie der der
großen Brüder nahe kommt.

Diese Geräte zielen ja vor al lem
auf professionel le Anwender, bei
denen hohe Betriebssicherheit
im Vordergrund steht. E in „ E in-
frieren“ der Software trat so bei
insgesamt moderater Systembe-
lastung auch n iemals auf.
Die Flexibi l ität eines Software-Ra-
d ios nutzt man bei WiNRADiO
fü r das Marketing durch das An-
gebot mehrerer Ausstattungsvari-
anten . Der Fami l ientrad ition fol-
gend darf der Kunde zwischen
einem Standard- und dem Profi-
Demodu lator wäh len . Wobei
der letztere d ie bessere Wah l ist.
Neben weiteren Modi wie DSB
und ISB bringt er zah l reiche
Mögl ichkeiten zur Feinabstim-
mung der Fi lter und der Automa-
tischen Verstärkungskontrol le
(AGC) mit. Auf Wunsch und
einen Mauskl ick später öffnet
sich ein interaktives Fenster, das
eine grafische Darstel l ung des Si-
gnalverlaufes im aktuel l aktiven
Demodu lator bereithält [2 , 5] .
Das schafft neben d idaktischen
Einsichten auch Gelegenheit zu
tiefer gehenden Messungen
etwa bezügl ich des Signal-
Rausch-Abstandes.

Schwachpunkt ausgemerzt
Gibt es keine Neu igkeiten, fragt
man sich . Doch – man hat bei
WiNRADiO auf einen al lge-
meinen Schwachpunkt der Soft-
ware-Rad ios, d ie auf d ie Sound-
karte zurückgreifen, reagiert. Die
blockieren näml ich d ie Sound-
karte fü r andere alternative Pro-
gramme. So sind Decoder fü r d i-
gitale Betriebsarten oder Spek-
trogramm-Software häufig n icht
funktionsfäh ig, da sie ebenfal ls
d ie Soundkarte benötigen .
Abh i lfe schafft eine sich nahtlos
in d ie WiNRADiO Software inte-
grierende vi rtuel le Soundkarte
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Bild 4: AMSS-Decodierung.

(VSC) mit dem Markenname „Di-
gital Bridge“, d ie ergänzend er-
worben werden kann .
Sie stel lt an einem vi rtuel len
zweiten Ausgang wah lweise d ie
im Aud iospektrum l iegende ZF
des Empfängers oder d ie demo-
du l ierte NF bereit (nu r m it dem
Professional Demodu lator) [6] . Im
Einstel lmenü des weiterverarbei-
tenden Programms erscheint d ie
WiNRADiO VSC einfach als wei-
tere zur Verfügung stehende
Soundkarte. Dort – als E ingang

ausgewäh lt − „ landet“ d ie ZF
oder NF bei eben d iesem Pro-
gramm zur Abarbeitung. Die
wi rkl iche Soundkarte bleibt in
Funktion und ih r Aud io-Signal
weiter hörbar.
Das ist ein Vortei l gegenüber
ähn l ichen Freeware-Program-
men, d ie ebenfal ls als Wiederga-
be-Soundkarte eingetragen
werden müssen und so d ie reale
Soundkarte zum Verstummen
bringen . An ein igen Beispielen
lassen sich d ie Ergebn isse d ieser
neuen Zusammenarbeit von
WiNRADiO G305e und unab-
hängiger Software exemplarisch
darstel len .

Teamwork
Nach Instal lation der VSC-Soft-
ware genügt ein Häkchen h inter
„ I F“ im entsprechenden WiN-
RADiO Setup-Fenster, um d ie
Zwischenfrequenz über einen
zweiten Ausgang anderen Pro-
grammen zur Verfügung zu stel-
len, wobei das WiNRADiO als
reines Hardware-Frontend fun-
giert. Jeder alternative Software-
Demodu lator, der eine 12 kHz I F
akzeptiert, kann jetzt eingesetzt
werden . End l ich auch der hervor-
ragende, zudem kosten lose
Open-Source DRM Decoder
„DReaM“ [7], der zudem die ana-
logen Betriebsarten beherrscht.
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legenheit, Zusatzprogramme be-
quem einsetzen zu können, eine
echte Bereicherung; etwa im hy-
pothetischen Szenario eines Luft-
fah rt-Enthusiasten .
Problemlos funktion iert auch d ie
Zusammenarbeit m it Spektrum-
Programmen, d ie zu r Visual is ie-
rung des Gehörten wichtige
Dienste leisten . Fü r den Flugbe-
geisterten bietet sich mit den
Empfangsleistungen des G305e
und einem Spektrum-Analyser [9]
d ie Mögl ichkeit, m ittels passivem
Radar Flugbewegungen in grafi-
scher Darstel l ung verfolgen zu
können .
In Abhängigkeit von Geschwin-
d igkeit, Position und Richtung
kommt es bei der Reflexion von
Rad iowel len an einem Luftfah r-
zeug du rch den Doppler-Effekt
zu untersch ied l ichen Frequenz-
versch iebungen . Als „Ra-
dar“-Sender kommt prinzipiel l
jede Quel le von Rad iowel len in
Frage. I n n icht zu großer Entfer-
nung von einem Verkeh rsflug-
hafen eignen sich fü r den Haus-
gebrauch besonders d ie VHF-
Sender, d ie kontinu ierl ich im
AM-Betrieb Verkehrsinforma-
tionen (ATIS) ausstrah len . E in sich
mit 800 km/h bewegender Jet
führt zu einer Dopplerversch ie-
bung bis zu 170 Hz des Trägers .

der Windows-Systemsteuerung
eingetragen sein , sonst verwei-
gert selbst d ie G305-Software
den Start. Auf ein ige Konfigu rati-
ons-Knobeleien sol lte man sich
schon gefasst machen .

Echte Bereicherung
Trotzdem − gerade fü r einen
Hobby-Anwender, der ein be-
stimmtes Interessengebiet ver-
folgt, ist d ie neu geschaffene Ge-
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d ie Abtastraten der VSC für d ie
E instel l ung „ I F“ auf 48 kHz und
fü r „NF“ auf led igl ich 1 1 .025 Hz
vorgegeben mit entsprechend
eingesch ränkter Bandbreite .
Das Handbuch nennt zwar d ie
Mögl ichkeit, das Abnehmer-Pro-
gramm vor dem WiNRADiO mit
der gewünschten Abtastrate zu
starten, um die VSC zur Über-
nahme der Abtastrate zu bewe-
gen, was aber n icht immer funk-
tion iert. Der Pegel der vi rtuel l
weitergeleiteten I F oder NF ist
n icht einstel lbar, da d ie Geister-
Soundkarte n icht in den Win-
dows-Mixer-E instel l ungen er-
scheint. So war der DReaM-De-
coder gelegentl ich übersteuert
und nu r durch Ausschalten der
AGC und manuel les E in regeln
der I F-Verstärkung am G305
zurück ins l ineare Arbeitsleben
zu bringen . Die vi rtuel le WiN-
RADiO Soundkarte sol lte auch
n icht als Standard-Soundkarte in

Die Zusammenarbeit klappt ta-
del los, Hal leffekte durch unter-
sch ied l ich lange Laufzeiten treten
n icht auf. Die Latenz beträgt etwa
1 ,5 Sekunden . DReaM synchro-
n isiert schnel l und l iefert mit
dem G305e meist ein aussetzer-
freies Hörerlebn is bei hohem
SNR.
Dem als aufpreispfl ichtiges
Plugin von WiNRADiO erhältl i-
chen DRM-Decoder des DRM-
Konsortiums steht es so in keiner
Weise nach . Voraussetzung ist
dazu auf Empfängerseite das ge-
ringe Phasen rauschen von -148
dBc/Hz des DDS „Oszi l lators“.

AMSS-Empfang
Das frisch vereinte Paar WiN-
RADiO und DReaM entlockt
sogar dem guten alten AM-Rad io
noch neue Aspekte. Denn seit
geraumer Zeit übertragen we-
n ige Stationen über ih re ana-
logen AM-Sender ergänzende In-
formationen mit einem Verfah-
ren, das sich AM-Signal l i ng Sy-
stem (AMSS) nennt. Der Träger
wi rd dabei m it einer n ied rigen
Daten rate phasenmodu l iert [8] .
Ausgestrah lt werden der Sender-
name und alternative Frequen-
zen, insbesondere auch DRM-
Frequenzen in der Hoffnung, un-
verbesserl ichen Analog-Hörern
den Übergang zum digitalen
Rad io schmackhaft machen zu
können . DReaM kann d ie al ler-
d ings noch recht spärl ichen In-
formationen decod ieren und an-
zeigen ; ähn l ich RDS auf UKW.

Einschränkungen
E in paar grundsätzl iche Ein-
sch ränkungen sind beim Ge-
meinschaftsbetrieb von WiNRA-
DiO, vi rtuel ler Soundkarte und
weiterverarbeitenden Pro-
grammen zu beachten : So sind

6

Bild 5: Das Doppler-Radar weist zahlreiche Flugbewegungen nach.

Bild 6: Positionsmeldungen empfangen vom G305e und decodiert
durch „Planespotter“.
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Bei Empfang im Seitenband-
modus entsteht ein hör- und im
Spektrum sichtbarer Differenz-
ton, dessen Frequenz mit der je-
wei l igen Doppler-Sh ift vari iert.
Farbl ich passend eingefärbt
zeigen sich bald mu ltip le Dopp-
ler-Spuren − wie d ie Kondens-
streifen am Himmel . H ierzu ist
eine gute Frequenzstabi l ität des

Empfängers nötig, d ie der G305e
nach einer notwend igen Warm-
laufphase auch bietet.
Die Zusammenarbeit klappt je-
doch n icht mit al len Drittanbie-
ter-Programmen . Das Shareware-
Programm „Planespotter“ [1 0]
stel lt das ACARS-Datentele-
gramm der über das Kommun i-
kationssystem der Verkeh rsflug-

Auf einen BlickGetestet SD-Radio WiNRADiO G305e (extern)
Empfängerschaltung Doppel-Superhet mit DDS basiertem Oszi l lator

und Software Defin ierter 2 . I F Stufe und Demo-
du lation

Frequenzbereich 9 kHz bis 1 800 MHz
(bis 3500 MHz mit optionalem Downconverter)

Frequenzauflösung 1 Hz
Betriebsarten AM, AMN, AMS, LSB, USB, CW, FMN

Optional m it prof. Demodu lator. :
ISB, DSB
FMW mit FMW-Option

Spiegelfrequenzunterdrückung 60 dB (Herst.-Ang.)
IP3 0 dBm @ 20kHz (Herst.-Ang.)
Dynamikumfang 90 dB (Herst.-Ang.)
Phasenrauschen -148 dBc/Hz bei 1 00 kHz (Herst.-Ang.)
Scann-Geschwindigkeit 60 Kanäle/s max.
Frequenz Abweichung +/-1 0 ppm
Antennen-Eingang 50 Ohm (SMA Buchse)
Ausgang 1 2 kHz I F2 Ausgang

(Kompatibel zu Line-E ingang der Soundkarte)
Schnittstelle USB (1 .0 oder 2 .0)
Preis ab 635 €; G305e mit prof. Demodu lator oder

FM-weit-Option 775 €, mit PD u . FM-weit 875 €
Hardwareempfehlung mind . 1 GHz CPU mit 512 MB RAM, Microsoft

Windows XP (empfoh len)
Info: www.win rad io .de
Bezug: www.ssb-amateur.de

zeuge übertragenen Positions-
meldungen auf einer bel iebigen
Karte dar. Mit der vi rtuel len
Soundkarte l iefert es keine
brauchbaren Ergebn isse; m it
einer zweiten Soundkarte lassen
sich h ingegen mit dem G305e
zah l reiche Meldungen von bis zu
400 km entfernten Flugzeugen
empfangen und decod ieren .
Selbst im GHz-Bereich bleiben
dem Mon itoring-Fan d ie Signale
der Flugzeug-Transponder auf
1 090 MHz n icht verborgen .

Fazit: Optionen unentbehrl ich
Der neue WiNRADiO-Empfänger
G305e verfügt über grundsol ide
Empfangseigenschaften und eine
ausgereifte Programmoberfläche
ohne Al lü ren, aber mit kom-
pletter Bed ienbarkeit. E in avant-
gard istisches Wesen oder
Äußeres wi l l und hat er n icht zu
bieten . Dafü r aber eine hohe
Funktionssicherheit. Wenn es das
unter Rad ios gäbe, wäre er damit
so was wie der Traum al ler
Schwiegermütter.
Dank der neu erhältl ichen Soft-
ware-Option „Digital Bridge“, d ie
eine vi rtuel le Soundkarte bereit-
stel lt, klappt auch d ie Kommun i-
kation mit schon vorhandenen
und gerne genutzten Pro-
grammen meist problemlos.

Es ist natü rl ich vortei l haft, wenn
d ie Integration in eine beste-
hende Fami l ie so reibungslos
klappt.
Schade eigentl ich nur, dass sich
WiNRADiO jede Software- und
Hardware-Option extra bezah len
lässt. Denn eigentl ich kann man
vom Profi-Demodu lator über d ie
FM-weit-Option bis zu der vi rtu-
el len Soundkarte „Digital-Bridge“
keinen der angebotenen „Zu-
behör-Artikel “ wi rkl ich schmerz-
los entbeh ren .
Zum Weiterlesen[1 ] Produktinformationen des Herstel-
lers : www.WiNRADiO.com/home/
g305e.htm
[2] Seidenberg, C. : WiNRADiO G303e.
Funkamateur Jg. 54 (2005) H . 3 , S.235 ff
[3] Seidenberg, C. : WiNRADiO G313e.
dto (05) H . 1 1 , S.1 1 1 6 ff
[4] Meyer, M. , HB9BGV: SDR-1 000 (1 )
Funkamateur 53 (2004) H . 5 , S. 454-457
[5] Raban, C. , DM2CQL: I/Q-Min imalsy-
stem für 80/40m. Funkamateur 55
(2006) H . 9, S.1 040 f.
[6] Weitere Infos zu „Digital Bridge“
www.WiNRADiO.com/home/vsc.htm
[7] Das Open-Source Programm DReaM:
http://drm .sou rceforge.net/
[8] I nfos zu AMSS: www.ebu .ch/en/
techn ical/trev/trev_305-murphy.pdf
[9] Bücher, W., DL4YHF: Spectrum Lab
(V2 .7) . http://people .freenet.de/d l4yhf/
spectra1 .htm l
[1 0] Download von Planespotter (21 Ta-
ge Testversion, danach 25 Eu ro) :
www.coaa.co.uk/planeplotter.htm
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